


‘//

5 /(1

[/ /‘ﬁ/u (A lmx . /v' /11(4//‘// /’(/n Fn T A
; !/‘/‘V‘-/Z(‘r\l. Frr D c/-:[; o, I‘Q/f/ }‘"
é"’ % /{A.//

/nlrm (‘4}7 3 ?/fw/n,.//z«,.
fm x/»:‘/flv}h A A K- (L r///'\ //‘4 n,/' }/ ,»(%/ bl
1 Z5 &
r,.%/‘le,lﬂj' e / i rendem /n-A}n..’ o~ / A
A ,.*é/&', Vel ')fr»- -/()/ n lﬂ’m.;}[ By f ‘()\
Le s .')u I my 7 /é/) e 'tjfu.‘«ﬂf i
[4/"“'\. Lf( ’l"r\/\ y!,// //i

y.{?;/}f (f’i)' :.S’{,.\
& ,'/‘ ,j”/“ % r,.)(/«f,,d‘) ﬂ(/{‘ =~ i /
77777 %/ '* A

PH o, ﬁ,f/“. L y78a.
) Ak 2s Lonid, /ﬁ, Bl i3

o~

3 ) =

e e e
‘/'L}/'J‘fﬁf',‘« n»\v« /A"/’"ﬁ" '&(5’)‘/ 1n ﬁn;?’ 1"' ‘///
Gy ,/, e, )76% . iy
N7 T //é //'w "{J’{' s -)'7//’4/;4 /7G
/711/'(17(" 9/"%/ /JZ.

' "‘Arr// At
2 /(// )fnur gﬁ/ﬁaa\ uuf) fharca /7'//(4\ ////4
{’(r ) =N 17l

o
& Y9/341M pdf‘4/; “’ Ve
Y

,éwrl/r’ v /’:"t)“c’
Com Gocs X, I prreniy
-~

B st ik r(% N AL Lo
(/,/,n’\/“) /“//g /,{ /f(»\.]l'> /ﬂi/u/?’/r/ SN
ﬂ)'/ )N._‘J,_/,\\ TR df‘»\%v /f&n%r\,//;l/z @
ey vy (L o ez S |
3 Qe st O,

Lo /mﬂ 170 ; /‘?
: 7‘/4’ L/za\r ) K’*—‘l
7 Aty

H D)
s, /J M/)',-/va 17 E7.
1»!1 V;;\ (}/ el 116).

7 i
g S 'u/r‘\j///x [j

Pewf ap i TE ot o v i ,-(’?/U
. » »

jr‘l/’u/“ﬁ‘m }‘-‘A ”4 ‘;) / 0"
artt 3k LL22eny" 5Pl
A

v-a S
/ ﬁ//&/» ,élwf)/\/k 5 /74,&_

Y e



— —
Die ploslich umgefaliene

Kirdyen- ’unb Betfeule unferer Stadt

fwolte
bey Dem febr fhnellen Berlit
bed weiland
- Hodyehrmirdigen, in GO andddbtigen und Hodyaelahrten Heverr,

H E€H 3 x

SSohannBilzings

treuperdient und belicht getwefenen Pajtoris bey der Kivdye yu St. Moris
und Sdolardyens des Gymuafii 3w Halle,
weldhen GOe
» Den 7ten Januavii, BVovmittags gegen neun e, 1762
im Gaften Sabre Seines Alters
wnd im 37ffen Jabre Seines o wol anderiwvdrts als biev gefihreen Predigtamts,
fad) einem fablingen Ucberfall von einem tobelichen Schlage
in feine Slube eingehen lie,

als Defien erblafiter Corper

Dor 11ten Javusii’ davauf én-dev Movinlive vingerenceer,
Jhm aber

sunt gefegtieten AndencFen
bie ofientlidhe Geddchtnifpredigt
pert 17fen Januar. als am jwepten Sonntage nagh ver Cricheinung Ehrifii,
i iestgedadhter Rivche su St, Moris

gebalten wurde,
bitterlich Defeufsen,

und jugleich

gegen den Woblfeligen Mann

feine colleginlifdye Liebe,
ie aud)

gegen Die hodhbetrubte cinige Srau Snd)tm ,
Heren Schwiegerfobn und ibrige Leidtragende Familie

fein Berpliches Bepleid
abftatten

Das Eoangelifhlutherijthe Minifeerivm dey Stade SHalle,

“——

Halle, gevruse bey o Sricdrish Sruners, 1763,




1SIDORVS PELVSIOTA.
Libr. 11, Epift. 23
folio collocatus eft, quum et wirtute ornatus et in-

Is, qui in doéforis

fruétus eft, etfe
cum hominibus viilitarem adfert.

mone arque dotrina folger, tum Deuin obledtar,

eft, Do die gbttlichen Geridhte

918 Fluthen - tibev uné ergebi, Pi g2, 8
@a fie alé Firfre Simbdenfriichte i A
g3ie groffe Berge dor uns ftehn s P36, 7.

Sefst, 04, bey ausgeftrectren NRuthern

Des Rowns,. fo vieler Hevpen bluten,

Bey dem gesuckten Schverde unb frerem Sviegsgefehrens Ciedh. 32,20,
Nest, da Ddie Pfofren Jions bebert, Anes 9, 1.

b Havtre Plagen fic) echeben,
WVou weldhen niemand e, wie noch dag. Enbde fep 5

,\gc% ba auf den geriicEten Mauven
Die Wadyter Jions ndthig thun,

Die um den Schaven Jofephs. fraure, Amos 6, 6.
1nd mweinend Tag und Racht nicht vubn Ser. 14, 17,

et , Do der HEW nady folchen Stugen,
D¢ betend Land und WolcE Defclyfen,

Die vov den Nifjen fiebn, und ftatt dev Mavter find,  Cyedh. 22, 30
Die ihre Knie in Demuth betgen, 2,30,
1inb alg ein Mofes fich Leseugen, P 106, 23

Sidh umzufehen piiegt, 0b cr dergleichen finde s y2 3

r\cist, in den Drangfalspollen Seiten,
Gutfieh Ou, theuver Snecht des HErrn 2
SBie? wilff Du denn nicht [dnger fhreiten ®
Nicht langer fiheinen als ein Stern ¥
RNicht [anger feufzen, weinen, wachyen ¥
RNiht langer Div hier Kummer machen ¢
Nicht [dnger flie das Wobl der Rirche forgfam fepn ?
Seein! Deine Arbeit geht su Ende,
Du ubergichft in FEfu Hinde
Qen gnug bemiihten Geift, und feblafeft vubig eim.




Q&‘Ic’) ein Wevluft iff a8 ju nenner,
Den toiv mit Thranen obne  3abl
Fiviepr nidht gnug bejammersy Eonnen,
Und den wiv billig allumal
Sn unfern Augen fo betvachten,
Daf wiv ihn unerfeslidy adyten,
Da Du foldy cine Wetz und Kivdhenfenle warff,
1nd bey fo vauhen Trubfalsdmegen
RNicht obhne Keaft, nicht obhne Segen
Muth, Glaubensfeeudigeis und Cifer offenbar.

«D weldhy ein Nif ift iet gefchehen?
Da Du Dicly plolich von uns trenuft,
Daj wir nicht mehr Dein Antlig fehen,
1nd daf ©u uns nicht weiter gonnft,
it Div jugleich im Flehn und Beten
Vor GHOttes Gnabenthron st treten,
1nd fiie dag Heily pes BVoleks mit Div beforgt ju feym
O mweldh ein Schymere, den. twiv Herfpriven,
Mit Div nicht mehr das Amt ju fuhren,
b uns, mit Dir veveint, jum Dienft des HEven 31 weihn!

o will der Haushere uns beweifer,

Gr habe u gebicten Madht, Matth. 20, 15+
Daf feine Knechte von ung: veifen, Seft55, 86
QBenn niemand 8 vovher gedacht.

RNoch trugeft Du qus lauterm. Srunde

Mit freudig aufgethanem Munde

Den 9 sur Seligheit im Hoaufe: GOLted vov: *)

1o fiehe, nach vollbracdhtem Sprechen

Sabh man Dich cinen Schlagfing fhwaden,

Dabey audy dev Gebrauch der Sprache fich verrov, 7

@m:f {agft On in der grdften Stille,
1nd warteteft geduldig ab,
DBig Deines Schopfers Shiup und AWille
Sidy ndper ju cvfennen gab,
Bis er an feinen Noah dadhte,
1nd nun den Jueuf an Didh bradte :
@ely, frommy und trever Knedyt, in meine Freude ein. Matth. 25,21,
Da fehwung fich mit erhabnen Fligeln
Dein Geift su jenen Salemshiigeln 3
Fun folft-Ou immerdar ey Deinen Goel feyn,

unﬁ Bleibt nichts brig, al8 nur Sehuen,

MWiv fhaven Div mit Thranen nach,

Und unter vielen Trauertdnen

Grfchalit audh unfer winfelnd Ach.

QWie . ftehn dabey in Fuvcht und Sovgen,

Daff GOttes Nath, der ung verborgen,

Didy unfrer Stadt vielleicht m Forn entrifien bat ¢

Da [eider Stud und Bosheit ffeiget,

o fich fo groffer ndancE jeigef.

Wie wenig findt das LWorf der Voten. Chrifti frate !
*) Sin der Vormittagspredigt am Eonneage yach bem neuen Jabre, ben 3een
Cyanuar. fiber Mateh, 2, 1212, iy Scplage geffor

) Berfhicdene Erempel von foldyen Perfonen, die ya{gh}h}'m"&h‘“A‘\\;‘! e
foerden tinter andern auc) in des fel. D, Marsin Geiers Leichenpred igten, i
tfien Theif, S. 360 f. angefiibre.

ben,




@cv HEre vehiite dodh it Gnaber,
Doy und Dein Fall nicht fhrectlich fey,
o utfern Schafen nicht sum Shader
Gin Hngemitter fich aufs neu

Mit Finfternif sufammen siebe,

Dem nigmand unter ung entfliche !

Gr mocke Sichre doch gue wabren Bufje auf,

©r qebe, daf die fleine Heerde

Fechefchaffner Seelen grofjer_werde,

Sein Geift evinnre uns des el von unferm Couf !

S‘? 3 . °
A nbefien pencfen wiv suviicke,
Rerklarter Samuel, an Dish,
1Ind unfee bangen gRehmuthsblicte
Bey Deiner Gruft perdoppeltt {ich.
MWiv danckent fiir bas Band dev Licbe,
i gleidhe Amts: und Geiftedtricbe,
Fie den Gemeinfehafesfinn, daveinr und GOt
Dic i Dich theils_als Bater Launten, eeg;
Rheils aber unfern FBruder nannten,
An Dem wir und, fo oft wiv DOidy gefebne, evgdit,

@ev HEw dev Ernte fen gepriefen,
D Dy faft drey und sangig Jahe - *)
Su unferm Mitglicd angemvicfen,
Tt der Dein Sehild und MNetter war,
Der Dich in Shiwadhheit oft geftarcet,
o daf man feine Kraft gemevifer,
Die ev in Didy gelegt, da O ihm treu gedients
Der audy, woenach Ou Dich gefebnet, :
Dein Ame und Avbeit fo gecrbnet,
Daf mande Segensfrucht 900 Div hervorgegrimts

@v {affe fie ouch feenet grimen,
Daf Deint Gyrempel , Lebv und Wort
Nody vielen jur Grbauung bienen,
Uno Deine Blaster immerfort
Den Baumen an det Vachen gleichen, D 1,3
Die ihre fehbuftern Friihte veichen, Ed i )
Dafi Deine Ausfaat noch in voller Ente fey.
@ ol audy und jui Segen fegert,
®af i ung einft mit i ergbgen;
1o feg aufs Pangen uns oy mandhe Sarbe Hery, x G
3,6 f

8 et Befriibt noch unfre Hevsen,
Entjlafier Freund, Dein Trauerhaus.
o avas flir miverheifie Schmeren
Bricht ed, von Dir entfernet, ous!

GOt , der allein die Wunden Peilet,

1ind den Gefihlagnen Troft ertheilet,

Seh Tochter, Schiviegerfolhn und Enckel gnavig an

@3 fen, auf vaterlichen Wegen, 1 |
uch fmen aller Baterfegen, ! |
o alles wahre Heil i JEfu aufgethan ! |

5 @:‘t ‘( 1739, ben 2ten Auguft, da dev Selige am 1oten Sonneage nagd
Trinitatis Seine AntrittSpredigt biefelbft getban. E

Wiocelid
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Die PIOBlicH wmgefaliene
Kivdhen- und Betfeule unferer Stadt

fwolte
083,29 ' bey Dem febr fenellen Werlui
de8 tweiland
© Hodyehrivitdigen, in GO andadhtigen und Hodyaelahrten Heven,
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SsohanuBilings,

treuserdient und belieht getwefenen Pajtoris bey der Kivehe ju St Mori
und Sdolardyens des Gymnafii zu Halle,
weldhen GOre
» Den 7ten Januavii, Vovmittags gegen meun e, 1762
im Gaften Salre Seines Alters
und im 37fen Jahre Seines o wol andermwdrts als ier gefihrten Predigtamis,
nad) einem fablingen Ueberfall von einem ¢Sbefichen Sihlage
in feine Stube eingehen lief,

al$ Dreffen erblaffter Corper

Dow r1ten Januavi davauf in-dev Movinfivge vingerenceet,
Jhm aber

sunit gefegneten Andencen
vie dffentliche Gedachtnifpredigt
pert 17ten Januar. al8 am siwepten Sonntage nach der Crfheinung Chrifii,
in ietaedachter Rivche zu St, Moris

gebalten wurde,
bitterlich befeufsen,
und ugleich

gegen den Woblfeligen Mann

feine collegialifche Liebe,

ie aud)

gegen Die hochbetruibte cinige Frau Svd)tm’ ’
Heren. Schwiegerfobn 1md 1ibrige Leidtragende Familie

fein berpliches Bepleid
abftateen

Das Eoangelihlutherifehe einiftevium der Stade Halle

xR g, 10. 140
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Halle, gedrucht bey Jobam Fiedeish Srunerr, 1762,




	Die plötzlich umgefallene Kirchen- und Betseule unserer Stadt wolte bey dem sehr schnellen Verlust des weiland Hochehrwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Biltzings, treuverdient und beliebt gewesenen Pastoris bey der Kirche zu St. Moritz und Scholarchens des Gymnasii zu Halle, welchen Gott den 7ten Januarii, Vormittags gegen neun Uhr, 1762 im 64sten Jahre Seines Alters ... in seine Ruhe eingehen ließ ... bitterlich beseufzen und zugleich gegen den Wohlseligen Mann seine colle
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